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(54)  Luftbefeuchter

(67)  Es wird ein Luftbefeuchter mit einem Wasser-
vorratsbehalter (4) und einem im Wasservorratsbehalter
(4) angeordneten Warmetauscher (3) beschrieben, der
sekundarseitig an den Wasservorratsbehalter (4) ange-
schlossen ist. Um einen wirtschaftlich giinstigen Betrieb

FIG.1

des Luftbefeuchters sicherzustellen, wird vorgeschla-
gen, dass der Warmetauscher (3) priméarseitig als Kon-
densator in den Kaltemittelkreis einer Warmepumpe ein-
gebunden und sekundarseitig an eine Dampfverteilerlei-
tung (6) angeschlossen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Luftbe-
feuchter mit einem Wasservorratsbehalter und einem im
Wasservorratsbehalter angeordneten Warmetauscher,
der sekundarseitig an den Wasservorratsbehéalter ange-
schlossen ist.

[0002] Zur Regulierung der Feuchtigkeit von Luftstro-
men insbesondere fiir zentrale Klimatisierungsanlagen
von Gebauden werden Giblicherweise Luftbefeuchter ein-
gesetzt, die als Verdampfer, Verdunster oder auch Zer-
stduber ausgebildet sind. Gegeniiber den letzten beiden
Bauarten bieten Verdampfer sowohl eine héhere Be-
feuchtungsleistung als auch bessere hygienische Eigen-
schaften, da etwaige im Wasser befindliche Keime beim
Erhitzen des Wassers abgetdtet werden. Zum Erwarmen
des zu verdampfenden Wassers werden beispielsweise
Brennstoffbefeuerungen eingesetzt, die jedoch einen
verhaltnismaRig hohen konstruktiven Aufwand erfor-
dern. Um diesen Nachteil zu vermeiden, werden zuneh-
mend elektrische Heizelemente eingesetzt, die aber im
Vergleich mit Brennstoffbefeuerungen aufgrund des teu-
ren Energietragers wirtschaftlich unrentabel sind.
[0003] Es wurde bereits vorgeschlagen (AT 501 207
A1), in einem Wasservorratsbehalter einen Warmetau-
scher vorzusehen, der primarseitig von einem Warme-
trager durchflutet wird. Dartiber hinaus ist es bekannt (JP
07-294058 A), die Abwarme eines Kiihlwassers zum Vor-
warmen von zu verdampfendem Wasser einzusetzen,
und zwar mit Hilfe einer Warmepumpe zwischen dem
Kihlwasser und dem fiir die Dampferzeugung vorzuwar-
menden Wasser. Die Verdampfungswarme wird tber ei-
ne gesonderte Heizeinrichtung zugefiihrt, die elektrisch
oder mit Hilfe eines Heizgases betrieben wird. Die fur die
Verdampfung des Wassers Uiber eine Brennstoffbefeue-
rung zuzufihrende Warmeenergie kann somit zwar ver-
ringert werden, ein Verzicht auf eine solche Brennstoff-
befeuerung ist aber nicht moglich.

[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Luftbefeuchter so auszugestalten, dass der mit
einer Brennstoffbefeuerung verbundene konstruktive
Aufwand vermieden und gleichzeitig ein wirtschaftlich
glnstiger Betrieb sichergestellt werden kann.

[0005] Ausgehend von einem Luftbefeuchter der ein-
gangs geschilderten Art 16st die Erfindung die gestellte
Aufgabe dadurch, dass der Warmetauscher primarseitig
als Kondensator in den Kaltemittelkreis einer Warme-
pumpe eingebunden und sekundarseitig an eine Dampf-
verteilerleitung angeschlossen ist.

[0006] Zufolge dieser MaRnahme kdnnen vorhandene
Warmaquellen, wie beispielsweise Abwarme oder Fortluft
von industriellen Anlagen, genutzt werden, wobei das
Kaltemittel der Warmepumpe (ber deren Verdampfer im
Warmeaustausch mit der Warmequelle erwarmt und mit-
tels eines Kompressors unter zusatzlicher Erwdrmung
verdichtet wird, bevor das erwarmte Kaltemittel die auf-
genommene Warmeenergie Uber die Warmetauscher-
flachen eines Warmetauschers an das zu verdampfende
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Wasser abgibt. Die Primarseite des Warmetauschers bil-
det dabei den Kondensator des Kaltemittelkreises der
Warmepumpe, wahrend die Sekundarseite mit dem
Wasser aus dem Wasservorratsbehalter beaufschlagt
wird. Es wird folglich fur die Dampferzeugung nicht das
gesamte Wasser im Wasservorratsbehalter, sondern le-
diglich ein durch den Warmetauscher strémender Anteil
erhitzt, um den entstehenden Dampf Uber eine Dampf-
verteilerleitung abzuziehen, Uber die beispielsweise im
Strdmungsweg der zu befeuchtenden Luft angeordnete
Geblase oder Dampflanzen gespeist werden kdnnen. Da
der Warmetauscher innerhalb des Wasservorratsbehal-
ters vollstandig von Wasser umsplilt wird, kann die dem
Warmetauscher tber das Kaltemittel zugefiihrte Warme-
energie gut genttzt werden, weil sonst auftretende Ver-
lustwarme zur Vorwarmung des Wassers im Wasservor-
ratsbehalter dient. Da fir die Verdichtung des Kaltemit-
tels nur ein Bruchteil der fiir ein leistungsgleiches elek-
trisches Heizelement erforderlichen elektrischen Ener-
gie aufgewendet werden muss, ermdglicht der Erfin-
dungsgegenstand einen wesentlich wirtschaftlicheren
Betrieb des Luftbefeuchters.

[0007] Stehen lediglich Warmequellen mit einem ver-
gleichsweise niedrigen Temperaturniveau zur Verfiu-
gung, empfiehlt es sich, die Warmepumpe mehrstufig
auszubilden. Zu diesem Zweck kénnen mehrere Kalte-
mittelkreise mit ansteigendem Temperaturniveau hinter-
einander geschaltet werden, wobei der Kondensator des
einen Kaltemittelkreises als Warmequelle fiir den Ver-
dampfer des nachfolgenden Kaltemittelkreises dient.
[0008] Hinsichtlich der Forderung nach einer ver-
gleichsweise groRen Warmetauscherflaiche ergeben
sich fur die Warmelbertragung im Warmetauscher be-
sonders vorteilhafte Bedingungen, wenn der Warmetau-
scher als Plattenwarmetauscher, Koaxialwarmetau-
scher oder Rohrblindelwarmetauscher ausgebildet ist.
[0009] Um eine kontinuierliche Dampferzeugung und
damit eine kontinuierliche Befeuchtung zu erzielen, kann
der Wasservorratsbehalter eine Fillstandsregelung auf-
weisen, wobeiin Abhangigkeit des Wasserflllstandes im
Wasservorratsbehalter Frischwasser zugeleitet wird.
[0010] Inder Zeichnung istder Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 einen erfindungsgemafRen Luftbefeuchterin ei-
nem schematischen Blockschaltbild mit einem
einfachen Warmepumpenkreis und

eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ei-
nes erfindungsgemalen Luftbefeuchters mit
einer zweistufigen Warmepumpe.

Fig. 2

[0011] UbereinenVerdampfer 1 nimmteinim Kreislauf
geflihrtes Kéltemittel die thermische Energie einer nicht
dargestellten Warmequelle, beispielsweise der Umge-
bung, auf und wird einem Kompressor 2 zugefihrt, der
das Kaltemittel auf ein héheres Druckniveau verdichtet
und zusétzlich erwarmt. Im nachfolgenden, als Warme-
tauscher 3 ausgefiihrten Kondensator kondensiert das
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Kaltemittel unter Warmeabgabe.

[0012] Da der Warmetauscher 3 innerhalb eines Was-
servorratsbehélters 4 angeordnet ist, kann Wasser aus
dem Wasservorratsbehalter 4 in den sekundarseitigen
Zulauf 5 des Warmetauschers 3 einstrdomen und wird
durch die Uber die Warmetauscherflachen abgegebene
Warmeenergie des Kaltemittels erwarmt. Ist ein ausrei-
chender Warmeeintrag erreicht, verdampft das Wasser
innerhalb des Warmetauschers 3 und kann Gber eine am
sekundarseitigen Ablauf des Warmetauschers 3 ange-
schlossene Dampfverteilerleitung 6 mit Hilfe von nicht
naher dargestellte Einrichtungen, wie beispielsweise Ge-
bldse oder Dampflanzen, dem zu befeuchtenden Luft-
strom zugefiihrt werden. Entsprechend der entnomme-
nen Dampfmenge stromt gleichzeitig Wasser aus dem
Wasservorratsbehalter 4 in den Zulauf 5 nach und wird
ebenfalls erwarmt.

[0013] Das kondensierte Kaltemittel wird schlief3lich
Uber eine Drossel 7 entspannt und dem Verdampfer 1 in
Ublicher Weise zugefiihrt, um dort wiederum die thermi-
sche Energie der Warmequelle aufzunehmen.

[0014] Inder Fig. 2 ist eine mehrstufige Warmepumpe
dargestellt, wobeizwischen dem ersten und dem zweiten
Kaltemittelkreis K4, K, ein Warmetauscher 8 angeordnet
ist, der auf der Priméarseite als Kondensator fir den Kal-
temittelkreis K4 und auf der Sekundérseite als Verdamp-
fer fir den Kaltemittelkreis K, wirkt.

[0015] Um eine kontinuierliche Dampferzeugung und
damit Befeuchtung sicherzustellen, weist der Wasser-
vorratsbehalter 4 ein Fullventil 9 fir Frischwasser auf,
das Uber eine Regeleinrichtung 10 in Abhangigkeit vom
Messwert eines dem Wasservorratsbehalter 4 zugeord-
neten Fillstandgebers 11 angesteuert wird. Zur Entlee-
rung des Wasservorratsbehalters sowie zur raschen Re-
duktion des Dampfdruckes ist darlber hinaus ein Ab-
schlammventil 12 vorgesehen.

Patentanspriiche

1. Luftbefeuchter mit einem Wasservorratsbehalter (4)
und einem im Wasservorratsbehalter (4) angeord-
neten Warmetauscher (3), der sekundarseitig an
den Wasservorratsbehalter (4) angeschlossen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Warmetau-
scher (3) primarseitig als Kondensator in den Kalte-
mittelkreis einer Warmepumpe eingebunden und se-
kundarseitig an eine Dampfverteilerleitung (6) ange-
schlossen ist.

2. Luftbefeuchter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Warmepumpe mehrstufig aus-
gebildet ist.

3. Luftbefeuchter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Warmetauscher (3) der
Warmepumpe als Plattenwarmetauscher, Koaxial-
warmetauscher oder Rohrbilindelwarmetauscher
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ausgebildet ist.

Luftbefeuchter nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasservor-
ratsbehalter (4) eine Fillstandsregelung aufweist.



EP 2 677 244 A2

FIG.1
11

——
3 |
e \
= \
\\
1 6
S~
T

10



EP 2 677 244 A2

11

FIG.2 <




EP 2 677 244 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

AT 501207 A1[0003] * JP 7294058 A [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

